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Digitale Generalversammlungen und Verwaltungsratssitzungen: 
erste  Erfahrungen und Empfehlungen

Nina Reiser | Viviane Egli*

Two years since the new provisions on digital general 
meetings and board meetings came into force, this article 
explains initial relevant experiences, classifies them in 
legal terms and formulates recommendations for practice. 
The new legal framework creates legal certainty without 
making technical innovation more difficult or even im-
possible trough overly granular rules. However, digital 
general meetings in particular are not equally suitable for 
all companies. The hybrid form is most convenient for 
shareholders, as they can choose freely between physical 

and digital participation. But this form is likely to involve 
the highest costs. A technical provider that meets the legal 
requirements and offers a stable platform is also crucial 
to the success of the event. Finally, purely virtual general 
meetings are not yet very widespread, but most (larger) 
companies have created a corresponding statutory basis. 
Perhaps it is only a matter of time before this form of 
general meetings become more common. Only time will 
tell.
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I. Einleitung

Zwei Jahre seit Inkrafttreten der neuen Bestimmungen 
zu digitalen Generalversammlungen und Verwal-
tungsratssitzungen1 erläutert dieser Beitrag erste ein-

*	 Prof. Dr. iur. Nina Reiser, LL.M., Rechtsanwältin, ist asso-
ziierte Professorin für Finanzmarktrecht an der Universi-
tät	St. Gallen	(HSG),	Vize-Direktorin	am	Institut	für	Law	
and	Economics	(ILE-HSG),	mit	dem	Center	for	Financial	
Services	 Innovation	 (FSI-HSG)	 affiliiert	 und	Titularpro-
fessorin an der Universität Zürich. Viviane Egli,	BLE	HSG,	
ist	wissenschaftliche	Assistentin	am	ILE-HSG.	Beim	vor-
liegenden Beitrag handelt es sich um die schriftliche Fas-
sung	 des	 gemeinsam	 mit	 Dr.	 Roman Bretschger, LL.M., 
Rechtsanwalt, gehaltenen Vortrags von Nina Reiser an der 
SZW-Tagung	zum	Aktienrecht	vom	24. September	2024.	
Die	 Autorinnen	 danken	 den	 verschiedenen	 Kolleginnen	
und	Kollegen	aus	Wissenschaft	und	Praxis,	insbesondere	
Roman Bretschger, für den wertvollen Austausch sowie Mi-
chael Kallenberg,	MLE	HSG,	 für	 die	hilfreichen	Hinweise	
zum	Text.

1	 Vgl.	 dazu	 bereits	Nina Reiser, Digitale	 Generalversamm-
lungen	und	Verwaltungsratssitzungen,	SZW	2022,	401 ff.

schlägige Erfahrungen, ordnet diese rechtlich ein und 
formuliert	Empfehlungen	für	die	Praxis.	Die	Autorin-
nen	 legen	den	Schwerpunkt	dabei	auf	digitale	Gene-
ralversammlungen	(II.),	gefolgt	von	Überlegungen	zu	
digitalen	 Verwaltungsratssitzungen	 (III.).	 Abschluss	
bilden	eine	Zusammenfassung	der	Ergebnisse	und	ein	
Ausblick	(IV.).	

II. Digitale Generalversammlungen2

1. Grundlagen

1.1 Generalversammlung als «oberstes Organ 
der Gesellschaft»

Bei der Generalversammlung handelt es sich gemäss 
Gesetzeswortlaut	um	das	oberste	Organ	der	Aktienge-
sellschaft.3	Sie	verfügt	über	wichtige,	unübertragbare	
Kompetenzen,	wie	beispielsweise	die	Festsetzung	und	
Änderung der Statuten sowie die Wahl der anderen 
Organe.4	Nach	dem	Paritätsprinzip	haben	auch	die	an-
deren	Organe	gewisse	unentziehbare	Aufgaben.5 So ist 
etwa	 für	 die	 Oberleitung	 der	 Gesellschaft	 allein	 der	
Verwaltungsrat zuständig.6

2	 Vgl.	dazu	noch	vor	der	Verabschiedung	der	Vorlage	durch	
das	Parlament	und	im	Lichte	der	COVID-19-Mass	nahmen	
Nina Reiser,	Neuerungen	bei	der	Durchführung	von	Gene-
ralversammlungen: Im Zuge der Aktienrechtsrevision und 
in	Zeiten	der	COVID-19-Pandemie,	GesKR	2020,	229 ff.

3	 Art. 698	Abs. 1	OR.
4	 Art. 698	Abs. 2	OR.
5 Arthur Meier-Hayoz/Peter Forstmoser, Schweizerisches Ge-

sellschaftsrecht,	13. Aufl.,	Bern	2023,	§ 10	N 144.
6	 Art. 716a Abs. 1	OR;	Meier-Hayoz/Forstmoser	 (Fn. 5),	§ 16	

N 696.
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